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schweizer schule 22'81 897

Sperry Uruvac Herbsttagung 1981

»Menschen, Karrieren und Strukturen»
26. November 1981, Kongresshaus Zürich.
9 30 bis 16.15 Uhr

Referenten:
Dr Jeanne Hersch: «Wie verhält sich der Mensch
zur seiner Arbeit?»;

Nationalrat Dr Christoph Blocher: «Arbeit und
Karriere im Zwielicht unserer Zeit»:
ETH-Professor Dr. Eberhard Ulich «Selbstver-
standnis und zukünftige Aufgaben des Managers»,
und Pater Dr. Albert Ziegler: «Menschen. Strukturen,

Karriere»
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»Wir Eltern» im Oktober

Am Beispiel der Geburtsabteilung eines kleinen
schweizerischen Bezirksspitals mochte die
Zeitschrift «Wir Eltern» mit seiner Schwerpunkt-Nummer

«Geburt» zeigen, wie sehr Kliniken sich bemühen,

die Wünsche der Eltern zu berücksichtigen
Der umfassende Bericht ist mit zahlreichen
eindrücklichen Fotos illustriert.
In einem weiteren Hauptartikel, betreffend das Thema

«Aussenseiter», werden Hintergrunde und
Möglichkeiten aufgezeigt, wie Kinder schon früh in

einer mehrfriedens- als leistungsorientierten Schule

lernen könnten, den kriegerischen Mechanismus
zu durchschauen und abzubauen
Fur Eltern lesefreudiger Kinder ist der Beitrag
«Jugendzeitschriften unter der Lupe» sicher interessant

Hier werden zahlreiche «Heftli» vorgestellt,
welche speziell fur Kinder gemacht werden Ebenfalls

erwähnt wird, wie wichtig es ist, dass sich
Eltern Zeit nehmen, gemeinsam mit ihren Sprosslin-
gen die verschiedenen Produkte durchzusehen, um

gegebenenfalls schwierige Wörter zu erklären
Orell Füssli, Graphische Betriebe AG,
Postfach, 8036 Zurich

Warum hat der Elefant so grosse Ohren?

Die Oktober-Nummer der katholischen
Jugendzeitschrift «tut» ist dem Ohr gewidmet Neben der

Funktion der Elefantenohren wird den Jugendlichen
viel Wissenswertes über den Ohrschmuck, die
Aufgabe der Ohrmuschel, über das «Gehör» der
Fledermäuse usw. erzahlt «tut», die Zeitschrift für
Schuler, Jungwachter Blauringmadchen und
Ministranten, erscheint 2mal monatlich, ist reich bebildert

und kostet Fr 25 - jährlich. Bestellungen sind
zu richten an- tut Weite Welt. Postfach 161. 6000
Luzern 5

Eine neue Jugendzeitschrift

Schlau sein ist wichtig Das hilft in der Schule weiter
und im Leben sowieso. Schlau, wach und interessiert

mochte «Spick» seine Leser machen. «Das
schlaue Schuler-Magazin zum Sammeln» wurde
kürzlich aus der Taufe gehoben. Es richtet sich an
9- bis 15jahrige und erscheint ab 1982 jeden Monat
Schon Heft 1 ruckt von allem Gängigen ab Dasind
ausgekochte Profis mit Fantasie und tausend Ideen
am Werk Ernste und lustige Beitrage wechseln
geschickt miteinander ab Anspruchsvolleres wird
durch raffinierte Grafik und viele Illustrationen
aufgelockert Perforierte Hefte und zwei mitgelieferte
Ordner ermöglichen das Sammeln der einzelnen
Texte. «Spick» besticht Dieses schlaue Magazin
muss man im Auge behalten

Bücher

Lexikon

Meyers Grosses Taschenlexikon in 24 Bänden
Herausgegeben von der Lexikonredaktion des
Bibliographischen Instituts 8640 Seiten mit rund
1 50 000 Stichwörtern, über 6000 meist farbigen
Abbildungen und Zeichnungen sowie Spezialkarten.
Tabellen und Ubersichten. 5000 Literaturangaben.

- Bibliographisches Institut, Mannheim Wien
Zurich Kartoniert in Kassette, Subskriptionspreis bis
auf Widerruf 189 - DM (späterer Preis 235 - DM)

Bei Bezug einzelner Bände pro Band 7 90 DM
(Subskriptionspreis bis auf Widerruf)
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